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Olaf Scholz besucht Berufsbildungszentrum der GDWS für Wasserbauer 
 
Bundeskanzler betont Bedeutung der Wasserstraßen für Wirtschaft und Umwelt 
 
Bundeskanzler Olaf Scholz, der in dieser Woche als Bundestagsabgeordneter auf einer 
„Sommerreise“ in Brandenburg unterwegs ist, hat gestern das Berufsbildungszentrum der 
Generaldirektion Wasserstraßen- und Schifffahrt (GDWS) in Kleinmachnow bei Berlin besucht. 
Hier informierte sich Scholz über das Berufsbild der Wasserbauer, die nach dem Absolvieren der 
Ausbildung in einem der 17 Wasserstraßen- und Schifffahrtsämter des Bundes arbeiten. Hier 
wurde der Bundeskanzler auch darüber informiert, dass es trotz relativ konstanter 
Ausbildungszahlen überall an Nachwuchs fehle. 
 
Olaf Scholz betonte im Rahmen seines Besuchs in Kleinmachnow die wichtige Rolle der 
Binnenschifffahrt. Die Wasserstraßen seien unverändert von großer Bedeutung, damit die 
Wirtschaft sich entwickeln und wachsen könne und die Natur erhalten bliebe. Diese müssten 
jedoch ständig hergestellt, gepflegt und gewartet werden. „Deutschlands Wohlstand lebt davon, 
dass wir Wasserstraßen haben“, wird der Bundeskanzler in den Medien zitiert.  
 
„Es freut uns, dass der Bundeskanzler die Bedeutung unseres Verkehrsträgers für die 
Versorgungssicherheit des Wirtschaftsstandorts Deutschland und den umweltfreundlichen 
Gütertransport so deutlich ausspricht. Ein solches Bekenntnis haben wir von den Vertretern 
seiner Ampel-Koalition, insbesondere vom eigentlich auch für die Wasserstraßen zuständigen 
Bundesverkehrsminister, in öffentlichen Statements bisher viel zu selten vernommen. Olaf Scholz 
hat in dieser Woche aus erster Hand erfahren, dass es einen massiven Personalmangel in der 
WSV gibt, der dazu führt, dass Wehre, Schleusen, Düker, Hebewerke und Brücken zusehends 
verfallen, Flüsse und Kanäle für die Schifffahrt spontan gesperrt werden müssen und sich 
wichtige Ausbauprojekte immer weiter verzögern. Als Chef der Regierung hat Olaf Scholz es in 
der Hand, für eine deutlich bessere Personalausstattung in der Bundeswasserstraßenverwaltung 
und für kontinuierlich auskömmliche Mittel im Bundeshaushalt für Erhalt und Ausbau der 
Bundeswasserstraßen zu sorgen“, erklärt Martin Staats (MSG, Würzburg), Präsident des 
Bundesverbandes der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB).  
 
Welche Folgen eine finanziell und personell nicht bedarfsgerecht ausgestattete 
Wasserstraßenverwaltung, die bei Unterhalt, Sanierung und Neubau kaum hinterherkommt, hat, 
tritt derzeit wieder auf unrühmliche Weise am Schiffshebewerk Lüneburg bei Scharnebeck zu 
Tage. Dort wurde, während der Kanzler sich in Kleinmachnow über die Wasserstraßen 
informierte, das Hebewerk am Elbe-Seitenkanal, dem eine „Scharnierfunktion“ im gesamten 
nordwestdeutschen Wasserstraßennetz zukommt, aufgrund eines größeren Schadens komplett 
für die Schifffahrt gesperrt. Der Kanal bleibt damit, da der zweite Trog ohnehin seit Jahren außer 
Betrieb ist, bis auf Weiteres unpassierbar. Wie groß der Schaden ist und wann er behoben 
werden kann, ist derzeit noch unklar. Klar ist hingegen, dass diese neuerliche Sperrung wieder 
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zu erheblichen Verzögerungen beim Gütertransport im Fahrtgebiet und im Hinterlandverkehr des 
Hamburger Hafens führt. 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die 
verkehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt 
gegenüber Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und 
Repräsentanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie 
bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist 
Gründungsmitglied des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, 
Genossenschaften und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Verbände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ 
betreibt der BDB eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und 
Hafengewerbe. 


